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Fragile Lieferketten
Wie die Schweiz ihre
Produktion robuster macht
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...für subventionsfreie
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Ernährungsplaner
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Der effiziente Totalitarismus
Ein exklusiver Essay von Ai Weiwei über China.



In guten Händen.
Jürg Staub, Christof und

Remy Reichmuth (v.l.), unbeschränkt
haftende Gesellschafter.

Sein Vermögen in fremde Hände zu geben, heisst Vertrauen.
Seit der Gründung 1996 handeln wir in unserem Familiennamen

im Interesse der Kunden. Als echte Privatbankiers haften
wir mit dem eigenen Vermögen.

REICHMUTH & CO
PRIVATBANKIERS



In der Coronapandemie zeigt der

chinesische Totalitarismus seine

hässliche Fratze immer klarer. Unter
dem «No Covid»-Banner werden
Menschen aus ihren Wohnungen

gezerrt und in Camps gesteckt, ganze
Quartiere und Provinzen werden

abgeriegelt. Der chinesische

Konzeptkünstler Ai Weiwei sieht in
der Strategie der Kommunistischen
Partei ein neuartiges Virus am Werk,
das mit einer beispiellosen Effizienz
den Zugriff des Staates auf die

Gesellschaft weiter verstärkt.
In einem exklusiven Essay ab S. 24

analysiert der in Portugal lebende

Dissident auf so scharfsinnige wie
beklemmende Weise das Wesen des

chinesischen Totalitarismus. Seine

persönliche Erfahrung und die

seiner Familie stünden «exemplarisch

für viele andere Biografien»,
schreibt Ai. Sie glichen «einer
Schüssel Wasser im Ozean». Besonders

perfid an der Strategie des

Regimes sei, dass die Menschen

unter dessen totalitärer Ordnung
nicht nur den Schutz ihrer Privatsphäre

verlören, sondern sogar den

Wunsch danach. Umso eindringlicher

appelliert Ai an die Bürger
westlicher Demokratien, sich

derartigen Tendenzen in ihren
eigenen Ländern zu widersetzen.

Kultur ->

Unabhängige
Bühnenkünstler
Weite Teile des Kulturbetriebs wurden durch
die Massnahmen zur Bekämpfung der
Coronapandemie erheblich eingeschränkt, wenn nicht

gar stillgelegt. Nun, in der postpandemischen
Phase, geht der Vorhang endlich wieder auf.

Gardi Hutter (Bild), bekanntester Clown der

Schweiz, berichtet über die Herausforderungen,

denen sie sich in den vergangenen
zwei Jahren stellen musste, und blickt für
uns auf ihr fünfJahrzehnte umspannendes
Bühnenleben zurück. Mehr dazu in unserem
Kulturschwerpunkt ab S. 36.
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<- Schwerpunkt

Produktion zurück
in die Schweiz holen?
Knappe Rohstoffe, teure Transporte und
unterbrochene Lieferketten sorgen derzeit dafür, dass

die Wirtschaft nicht rundläuft. Intensiv wird über
eine verstärkte Herstellung im Inland diskutiert.
Bereits 2016 hat Arnold Furtwaengler (Bild), CEO

der Wander AG, eine Produktion zurück in die

Schweiz geholt: Seither wird in Neuenegg bei Bern
der Brotaufstrich Ovomaltine Crunchy Cream

hergestellt - mit Erfolg. Im Schwerpunkt zur
Versorgungssicherheit schreiben zudem Econo-
miesuisse-Chefökonom Rudolf Minsch über die

internationale Arbeitsteilung und ETH-Forscher

Julian Kamasa über Mikrochips. Ab S. 8.

Der Essay ist auf schweizermonat.ch
in chinesischer Sprache verfügbar.
Dass Sie ihn von den Zensoren

unbehelligt auf WeChat teilen
können, garantieren wir allerdings
nicht.

Folgen Sie uns auf:

o © ® © o

<- Dossier

Süsse
Versuchung
Muss der Staat dem Bürger auf den
Teller blicken? Die Frage würde sich gar
nicht erst stellen, wenn sich jedermann
so lobenswert verhalten würde wie
unsere beiden Interviewpartner:
Zuckerproduzent Guido Stäger (rechts)
und Ernährungsstratege Michael Beer
(links) zeigen sich beim grossen
Streitgespräch zur süssen Droge Zucker
standhaft - die bunten Luxemburgern
bleiben lange unangetastet. Erst bei der

Verabschiedung und einem erneuten
Hinweis auf unser Mitbringsel gönnen
sich die beiden jeweils ein Macaron.
Mehr dazu in unserem Dossier ab S. 54.
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